
 

ÖON Orchideen-Exkursionen bei Groisbach (NÖ), 22 und 23. Mai 2021 
 
Exkursionsgruppe, 22.05.2021, 14.00 Uhr 
 
Yuuhuhhh! Es ist wieder Orchideenzeit! Andi’s (Andreas Muttenthaler) Uhr zeigt schon seit Monaten 
den Countdown, bis auf die Sekunde genau. Also – wir machen Exkursionen. Da das Projekt 
15 Jahre/15 Orchideen von Andi M. und Norbert Novak beim Biosphärenpark Wienerwald zur 
15. Jahresfeier eingereicht und prämiert wurde, riskieren wir Exkursionen, trotz Corona. Andi möchte 
uns seine Wiesenflächen Nähe Alland (NÖ) zeigen. Wir setzen Termine fest – es gibt viele 
Anmeldungen – aber es ist und bleibt kalt! Somit: bitte um Entschuldigung! Wir müssen die 
Exkursionen auf eine Woche später verschieben. Neue Anmeldungen – dann neue Corona 
Verordnungen – bitte nochmals um Entschuldigung – wir dürfen uns gar nicht jetzt treffen – wir 
müssen nochmals verschieben! Gott sei Dank ist es so kalt! Inzwischen kommt das 
Pfingstwochenende, wieder neue Anmeldungen, da natürlich jetzt ganz andere Leute können oder 
auch nicht. Aber jetzt klappt es. Exkursionen an zwei aufeinander 
folgenden Tagen, geleitet von Andi Muttenthaler und Norbert 
Novak. Da so viele Anmeldungen sind, müssen wir, Corona-
bedingt, an jedem Tag zwei Gruppen bilden, die in einem Abstand 
von 30 Minuten nacheinander starten. Aber das ist auch für die 
Orchideen von Vorteil, da nicht so viel zertrampelt wird. 
 
Treffpunkt ist das Gasthaus „Zur Dorfwirtin“ in Groisbach, mit einer 
wunderbar freundlichen Wirtin, die Falschparken und 
unangekündigtes Klogehen so lieb tadelt, dass man das nie wieder 
tun würde. Wir marschieren am Samstag bei sehr angenehmem 
Wetter los. Bald danach in einem Waldstück die erste Orchidee: 
das äußerst beeindruckende Purpur Knabenkraut (Orchis 
purpurea), das bis zu 60 cm hoch werden kann:  
 

 
 
 
Der Weg führt über sanfte Hügel an 
Wiesen und Wäldern vorbei. 
Vereinzelt sehen wir Orchideen,  
wie z.B. das Dreizähnige 
Knabenkraut (Neotinea tridentata) 
und das Manns-Knabenkraut (Orchis 
mascula subsp. speciosa).  
  

Andi Ornithologe 



 

Aber der Höhepunkt ist die Wiese mit den vielen Helm-Knabenkräutern (Orchis militaris, inklusive 
einige weiß blühende), Brand-Knabenkräutern (Neotinea ustulata) und der Grünen Hohlzunge 
(Coeloglossum viride, heißt jetzt auch Dactylorhyza viridis, nach neuen molekularbiologischen 
Erkenntnissen). Letztere kommt normalerweise häufiger in höheren Höhenlagen vor. 
 

 

 
 
 
Andi und Norbert haben sich in bewundernswerterweise die Mühe gemacht, diese Wiese mit einer 
Schnur abzugrenzen, so dass die TeilnehmerInnen die Orchideen nicht zertrampeln konnten.  
 
 

 
 
 



 

Es waren aber dann doch genug Blümchen nahe an der Schnur, so dass schöne Fotos gemacht 
werden konnten. Viele der Arten im ganzen Exkursionsverlauf waren mit Schildern versehen – eine 
sehr eindrucksvolle Bestimmungshilfe! Auch haben wir uns sehr bemüht, alle in einer Reihe zugehen, 
um etwaige Schäden zu minimieren. Dieser aufmerksame Umgang mit den Bedürfnissen der 
Orchideen und die der BesucherInnen ist bis jetzt einzigartig bei unseren Exkursionen gewesen!  
 
 

 
 
Schließlich, nach einem kleinen Umweg, kamen wir an einer Wiese mit einem beachtlichen Bestand 
an Hummel-Ragwurz (Ophrys holosericea) vorbei – wieder haben wir die Wiese nicht betreten, aber 
trotzdem die Pflanzen ausreichend bewundern können. Ein sehr gemütlicher Ausklang fand dann bei 
der Dorfwirtin in Groisbach im strahlenden Sonnenschein statt, wo dann auch die 14.30 Uhr-Gruppe 
allmählich dazu gestoßen ist. 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
 
Die Gruppe am Sonntag, 23.05.2021 hatte großes Pech mit dem Wetter, aber trotzdem fand die 
Exkursion statt, mit heldenhaften 7 bzw. 8 TeilnehmerInnen an den zwei Exkursionen. Hier ein 
Kommentar vom Raimund Fassl (Danke Raimund!): 
 
„Ich war gestern bei der geplanten Exkursion in Alland dabei. Meine Gruppe wurde von Andreas geleitet. Trotz 
widrigen Wetter war die Wanderung ein schöner Erfolg. Andreas hat die Lebensweise der Orchideen 
verständlich und kompetent erklärt. Die gezeigten Orchideen waren mit Bildkarten vor Ort gut beschrieben.  
Was mir sehr gefallen hat, war der mit einer Schnur abgegrenzte Weg entlang der Fundstellen, sowie der 
Hinweis - Bitte bleibt am Weg, nichts wurde beschädigt. 
Ein großes  Lob für die Organisation und die Informationsweitergabe während der Exkursion aus.“   



 

 

 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

 
Artenliste für Sa, 22.05.2021 (Marianne Keck – danke dafür!) 
 

Exkursion Groisbach 22.5.2021 
 
Orchideen 
Purpur-Knabenkraut ( O. purpurea) 
Brand-Knabenkraut (O. ustulata) 
Helm-Knabenkraut (O. militaris) 
Hohlzunge (Coeloglossum viride) 
Dreizähniges Knabenkraut, Dreizahn-Keuschständel (Neotinea tridentata) 
Großes Zweiblatt (Listera ovata) 
Weiße Waldhyazinthe (Platanthera bifolia) 
Pracht-Knabenkraut (O. mascula) 
Fuchs-Fingerwurz (Dactylorhiza fuchsii) 
Holunder Fingerwurz (Dactylorhiza sambucina) 
Hummel-Ragwurz (Ophrys holosericea) 
 
(von R. Fassl ergänzt: Breitblättrige Fingerwurz (Dactylorhyza majalis subsp. majalis)) 

 
Einige Pflanzen entlang des Weges 
Schwalbenwurz 
Steinsame 
Sommerwurz 
Großes Sonnenröschen 
Aronstab 
Nickendes Leimkraut 
Wiesensalbei (auch Albinoform) 
Kartäusernelke 
Esparsette 
Witwenblume 
Kleine Wachsblume 
Wermut 
Steppen-Windröschen (Anemone sylvestris) 
Heideginster 
Frühlingsenzian 
Katzenpfötchen 
Vielblütige Weißwurz 
Kreuzlabkraut 



 

Bäume:  
Schwarzföhre 
Elsbeere, zählt zu den Wirtspflanzen des Feuerbranderregers Erwinia amylovra,  pers. Anmerkung 

Speierling, zählt zu den Wirtspflanzen des Feuerbranderregers Erwinia amylovra, pers. Anmerkung 

 
 
Fotos: Raimund Fassl, Andi Muttenthaler, Heidi Rossiter, Egon Zwicker. Danke Euch für die 
Erlaubnis, sie zu verwenden. 

 
 

Wir danken Andi und Norbert ganz herzlich für eine so tolle Organisation!!! 

 
 


